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ANZEIGE

Leere Betten statt Wartelisten
Mehr Todesfälle, kaumNeueintritte, Kurzarbeit fürs Personal, trübe finanzielle Aussichten: Corona setzt den regionalen Altersheimen zu.

AndreaHäusler

Die Übersterblichkeit im Vergleich zu
denVorjahrenmachte indenvergange-
nenMonaten Schlagzeilen. 28Bewoh-
nende waren in den fünf Heimen der
ThurvitaAG inWil imZusammenhang
mitCovid-19gestorben, 22warenesan
den beiden Standorten des Senioren-
zentrumsUzwil, 15 imAlters- undPfle-
geheimWier in Ebnat-Kappel.

Im Wohn- und Pflegeheim Flawil
tut man sich mit absoluten Zahlen
schwerer.Heimleiter Paul Seifert sagt:
«Auch wir hatten mehr Todesfälle als
vor derPandemie, jedoch ist die Sterb-
lichkeit stets auch in der Relation zur
wachsendenLebenserwartungderBe-
völkerung zu sehen.» Zwei Drittel der
verstorbenen Männer und Frauen sei
über 90 Jahre alt, ein Drittel zwischen
80- und 90-jährig gewesen, macht er
klar. InFlawil ist dieBelegungaufnoch
94 Bewohnerinnen und Bewohner ge-
sunken.Diesbei einemBettenangebot
von 115. Wobei Paul Seifert einräumt,
dassdie 14bis 16Doppelzimmer –dem
Zeitgeist entsprechend –mehrfachnur
von einer Person bewohnt seien.

Von96auf 87Prozent gesunken ist
auch die Auslastung in den Thurvita-
Heimen, wie CEO Alard du Bois-Rey-
mond sagt. Zwar sei Interesse poten-
ziellerBewohnervorhanden,dochwer-
de mit einem Eintrittsentscheid nach
Möglichkeit zugewartet. «Einerseits
aus Sicherheitsüberlegungen, ander-
seits aber auch deshalb, weil die sozia-
len Kontakte und die Beschäftigungs-
möglichkeiten eingeschränkt sind.»

Ähnliche Beobachtungen macht
Paul Seifert inFlawil, sieht jedoch jetzt
eine Trendwende: «Die Nachfrage
nach Plätzen steigt wieder und dies
stärker als erwartet.»DenGrunddafür
sieht erdarin, dass einAbwarten invie-
len Fällen nichtmehrmöglich ist.Hin-
zu komme, dass kaummehrHoffnung
auf eine zeitnaheRückkehr in dieNor-
malität vorhanden sei.

Impfterminstehtund
damit steigtdieHoffnung
KurtMarti,GeschäftsführerdesSenio-
renzentrums Uzwil, drückt sich noch
klarer aus: «Zu uns kommen in erster
LinieMenschen, fürdie es faktischkei-
ne Wohnalternative mehr gibt, da ist
Covid-19 einNebenschauplatz.»Nach
demAufnahmestoppaufgrunddesCo-
rona-Ausbruchs imDezember habe es
deshalb immerwiederAufnahmenge-
geben, sagt er, räumt aber ein, dass es
nach wie vor freie Kapazitäten gebe.
Denn tatsächlich sei es so, dass sich
jene Interessierten, bei denen der
Heimeintritt aufschiebbar ist, denZeit-
punkt dafür zweimal überlegten.

Marti hofft, dass sich die Situation
mit der Impfung weiter entspannt.
«Ende vergangener Woche haben wir
den Impftermin erhalten. Die Bewoh-
ner warten darauf.»

Tiefere Belegungszahlen, das be-
deutetwenigerArbeit fürdasPersonal.

Nachdem die Belastung speziell im
Pflegebereich in der Zeit der steigen-
den Infektionszahlen enorm gewesen
sei,werdenun,nachdemsichdieSitua-
tion etwas entspannt habe, geleistete
Überzeit kompensiert, sagt Thurvita-
CEOAlard du Bois-Reymond.

Im Seniorenzentrum Uzwil gilt si-
chernochbisEndeFebruarKurzarbeit.
Allein aus betriebswirtschaftlicher
Sicht müsste jetzt Personal entlassen
werden, gibt Kurt Marti zu bedenken.
Wenn da nicht der Neubau wäre. Das
40-Millionen-Projekt der Trägerge-
meinden Uzwil, Oberuzwil und Ober-
büren soll Ende dieses Jahres eröffnet
werdenundnebst betrieblichenAnpas-
sungen rund70zusätzlichePflegeplät-
zebringen.«Spätestens zudiesemZeit-
punktmüsstenwir dann jawieder Per-
sonal einstellen», sagt Marti. Deshalb
sei ein Personalabbau kein Thema.

UngetrübteVorfreude
inEbnat-Kappel
MitwelchenGefühlen blicktMarti aus
heutiger Optik dem Angebotsausbau
entgegen? «Nach wie vor mit positi-
ven», sagt er und ergänzt: «Wir reali-
sieren janicht einfachmehrRaum, son-

dern bauen das, waswir brauchen: für
die Pflege geeignete Einzelzimmer.»
Denn Doppelzimmer würden kaum
mehr gewünscht.Marti glaubt auch an
den Reiz des Neuen. Hinzu komme,
dass es intern Verschiebungen geben
werde und gewisse Bereiche gar nicht
mehr bewirtschaftet würden.

Vor einer ähnlichen Herausforde-
rung steht das Wohn- und Pflegeheim
Wier in Ebnat-Kappel. Auch dort wird
gebaut. Der 38Millionen Franken teu-
re Ersatzbau soll 94 Bewohnerinnen
und Bewohnern zeitgemässen Wohn-
komfort bieten und effiziente betrieb-
liche Abläufe ermöglichen. Die Eröff-
nung ist aufs Jahr 2023geplant.Daniel
Thoma, Leiter der Alters- und Pflege-
heime Ebnat-Kappel, macht aber klar:
«Wir vergrössern nicht primär das
Platzangebot, sondernpassendie indie
Jahre gekommene Infrastruktur den
Bedürfnissen an.» Letztlichwerde das
PlatzangebotnurumachtBettenerwei-
tert. Thoma freut sichaufdenNeubau,
spricht von einem Leuchtturmprojekt,
welches über das Toggenburg hinaus
ausstrahlen dürfte.

Die 15 Todesfälle im Zusammen-
hangmitCovid-19, aber auchdie inten-

sive Betreuung der rund 50 positiv ge-
testetenBewohnenden,hattendieMit-
arbeitenden enorm belastet. Umso
mehr, als sich rund ein Viertel des Per-
sonals ebenfalls infiziert hatte. SeitMit-
teDezemberhat sichdieSituationauch
hier entspannt.«EswarenkeineCovid-
19-Erkrankungenmehr zuverzeichnen
und die Nachfrage nach Plätzen steigt
wieder», sagt Daniel Thoma, obwohl
es weiterhin freie Kapazitäten gebe.

DieMitarbeitenden kompensieren
derzeitMehrarbeitszeit odernutzendie
Chance, unbezahltenUrlaub zu bezie-
hen. Die Einführung von Kurzarbeit
werde geprüft, sagt Thoma.

Auswirkungenauf
dasGeschäftsergebnis
Die Pandemie hat Auswirkungen auf
dasGeschäftsergebnis 2020der regio-
nalen Heime. Die tieferen Belegungs-
zahlen führten zu Mindereinnahmen,
während der Personalaufwand, aber
auch der Sachaufwände (Schutzmate-
rial) gestiegen sind. Die Thurvita AG
beispielsweisehatte fürdasGeschäfts-
jahr 2019nocheinenGewinnvon rund
134000 Franken ausgewiesen. Dies
bei einem Betriebsertrag von rund 30

Millionen Franken. Die Zahlen für das
Jahr 2020willAlardduBois-Reymond
noch nicht kommunizieren sagt aber:
«Siewerdenaber sicher schlechter aus-
fallen.»

Ähnlich dürfte die Situation in Uz-
wil sein. Das Seniorenzentrum Sonn-
matt hatte das Jahr 2019 mit 144800
Franken Gewinn abgeschlossen, bei
einemUnternehmensertragvonknapp
15,5Millionen Franken.

KeineTodesfälledank
SchutzkonzeptundGlück
Vergleichsweise gut durch die Krise
kambisher dasAlters- undPflegeheim
Risi, ein Betrieb der Gemeinde Watt-
wil, andemdieGemeindeLichtensteig
mit Betreuungsplätzen beteiligt ist.
«Wir hatten keinen Todesfall im Zu-
sammenhangmitCovid-19», sagt des-
sen Leiter Georg Raguth. Aber fünf
«natürliche» Sterbefälle. Die frei ge-
wordenen Plätze seien noch nicht alle
wieder besetzt. Das Erfolgsrezept?
«Mit dem bereits im Frühjahr einge-
führten, konsequent umgesetzten
Schutzkonzept habenwir vieles richtig
gemacht.Aberwir hattenaucheinfach
sehr viel Glück», sagt Raguth.

In Plastik gehüllt: Der Erweiterungsbau des Seniorenzentrums Sonnmatt in Uzwil soll Ende dieses Jahres eröffnet werden. Bild: Andrea Häusler

AlardduBois-Reymond
CEOThurvita AG

«DasGeschäftsergebnis
2020kommunizierenwir
nochnicht.Eswirdaber
sicher schlechter sein.»

KurtMarti
Leiter SeniorenzentrumUzwil

«Wir realisieren janicht
einfachmehrRaum,
sondernbauendas,was
wir tatsächlichbrauchen.»

DanielThoma
Leiter APHEbnat-Kappel

«DieMitarbeitenden
kompensierenderzeit
Mehrarbeitszeit.
Kurzarbeitwirdgeprüft.»

Paul Seifert
LeiterWPHFlawil

«DieNachfragenach
Betreuungsplätzensteigt
wiederunddies stärker
als erwartet.»

Gratis Hörtest
Beratung, Hörgeräte, Hörschutz

Bahnhofstrasse 11, 9630 Wattwil
Tel. 071 988 70 44, hoersenn.ch
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Metzger verwurstet Schnapsidee
DieMetzgereiMetzger inNesslau hat eine neueWurst kreiert, angereichertmit Bermontis Kräuterlikör.

Enrico Kampmann

Beim ersten Biss hat sie eine
pfefferigeNote.Beginntmanzu
kauen, setzt sich der leicht
fruchtige Geschmack des Ber-
montis Kräuterlikörs durch und
breitet sich imGaumenaus.Und
zum Abschluss bäumt sich der
Chili noch für einen rassig-wür-
zigenAbgang auf.

So beschreibt Philipp Metz-
ger,EigentümerundGeschäfts-
führer der Metzgerei Metzger
AGinNesslau,dasGeschmacks-
erlebnis seiner neuesten Krea-
tion. Ein Gitzi-Chnebeli ange-
reichertmitBermontisKräuter-
likör.

Ein Gitzi-Chnebeli, das ist
eine meist dünnere, getrockne-
te Rohwurst aus dem Fleisch
jungerZiegen.Dieses eigne sich
besonders gut,weil es ein feines
Fleisch mit wenig Eigenge-
schmack sei, sagt PhilippMetz-
ger. «SokommendasFruchtige
desBermontisLikörs, aber auch
die übrigenZutaten – Salz, Pfef-
fer, Knoblauch und Chili – be-
sonders gut zur Geltung.» Phil-
ippMetzger hat dieEigentümer
von Bermontis im Voraus nicht
um Erlaubnis gefragt, ob er ihr
Produkt in seinenWürsten ver-
wendendürfe.Darangestörtha-
ben sich diese allerdings kein
bisschen. Robert Häne, einer
der zweiMitbegründer der Ber-
montis GmbH und fürs Marke-
tingdesToggenburger Start-ups
zuständig, findet es super.

Der Jungunternehmer, der
nurnebenberuflichKräuterlikör
produziert, sagt: «Es gibt nichts
Schöneres für uns, als wenn
Leute unser Produkt nehmen
und ihre eigenen Ideen damit
umsetzen. Es ist ein grosses
Kompliment.»

JedenMonateine
neueExtrawurst
Jeden Monat kreiert Philipp
Metzger eineneueWurst, die er
dann in seinem Geschäft in
Nesslau verkauft. Zudem prä-
sentiert er seineKreationen auf
der Internetseite www.extrawu-
erste.ch.Und siehaben teils sehr
ausgefalleneZutaten:VonHanf

über Whisky bis hin zum Malz
basierten Energieriegel mit
Schokolade eines bekannten
Schweizer Herstellers im ver-
gangenen Juli.

AuchhierhabePhilippMetz-
ger nicht zuerst gefragt. «Wir
haben die Salametti mit den
Schoggi-Würfeln einfach ge-
macht unddemCEOder Firma
dann zehn Päckchen davon ge-
schickt. Kurze Zeit später hat er
nachbestellt.»Sie seiheutenoch
imSortiment. Für ihnund seine
Mitarbeiter seien die «Extra-
würste» ein Gefäss, um sich
kreativ auszutoben, sagt Metz-
ger.«WirkönnendabeineueSa-
chen ausprobieren, spielerisch
und erfinderisch sein.»DieGu-
tenbehalte er imSortiment, die
weniger Guten hingegen ver-
schwänden nach einem Monat
wieder imRezeptordner.Beiden
Betrieben sei es ein Anliegen,

dass für ihre Produkte Zutaten
aus der Region verwendet wer-
den. Der grösste Teil der Kräu-
ter für denBermontis, der 2019
amSwissCraft SpiritsFestival in

Basel den Gold Award holte,
kommen aus dem Toggenburg.
Die fruchtige Note kommt aus
dem benachbarten Thurgau.
Robert Häne sagt: «Es ist uns

sehrwichtig, dasswirüberallwo
möglich mit regionalen Part-
nern und Lieferanten zusam-
menarbeiten.» PhilippMetzger
siehtdasgenauso.AlleTiere,die
er schlachte, stammtenausdem
ToggenburgundAlpsteingebiet.
Und die Produkte, die er für die
Verfeinerung seinerWürste ver-
wende, nehme er auch, wann
immermöglich aus der Region.

Deswegen habe sich auch
Bermontis sogut angeboten,um
eine neue Extrawurst zu kreie-
ren.«Es istmirwichtig, dassdie
Wertschöpfung bei uns im Tal
bleibt.»

Robert Häne habe leider
noch nicht die Chance gehabt,
die neue Wurstkreation zu de-
gustieren. Es sei aber geplant,
dass die vier Jungunternehmer
von Bermontis, die Wurst am
Wochenende gemeinsam bei
einemApéro probieren.

Notfälle
ÄrztlicheDienste

Rufen Sie im Notfall Ihren
nächstliegendenHausarzt an.

Tierärzte

Samstag/Sonntag,
6./7. Februar

•Dr.med. vet.Martin
Kaufmann,Wattwil,
Telefon 0719882445
24 Stunden-Notfallservice:
•Tierklinik AuAG, Bütschwil,
Austrasse 1,
Telefon 0719828877
•TierklinikNesslau,
Gross- undKleintiere,
Telefon 071 995 50 50
•GrosstierärzteObertoggen-
burgGmbH,Nesslau
Telefon 0719949400
•Tierärzteteam 24, Stelz,Wil,
Telefon 0719313111

Zahnärzte

Toggenburg,Wil: 0844144005
Buchs: 0844144003

Telefone

Polizei 117

Feuerwehr 118

DargeboteneHand 143

Sanitätsnotruf 144

SpitalWattwil 0719873300

SpitalWil 07191461 11

Rettungshunde 0844 441 144 Daniel Egli (links) von der BermontisGmbHundPhilippMetzger kippen den Toggenburger Kräuterlikör zu den anderen Zutaten vonMetzgers
neuester Wurstkreation. Bild: Arthur Gamsa

PhilippMetzger
Metzger

«Wirkönnenneue
Sachenausprobieren,
spielerischund
erfinderisch sein.»

RobertHäne
Mitgründer Bermontis GmbH

«Esgibtnichts
Schöneres füruns,
alswennLeuteunser
Produktnehmenund
ihreeigenen Ideen
damitumsetzen.»

Sozialtipp

Eine Ergänzung für die Gemeinschaft
Zeitgut Toggenburg ist die Zu-
kunft derFreiwilligenarbeit und
steht für das solidarische Zu-
sammenleben aller Generatio-
nen.DieHelfendenbekommen
die geleisteten Stunden gutge-
schrieben und können so von
ihrem Stundenguthaben profi-
tieren, wenn sie selbst Unter-
stützung brauchen.

Und so funktioniert Zeitgut
Toggenburg: «Wir organisieren
die Betreuung und Begleitung
von Menschen in den Gemein-
den.Wir bringendie passenden
Gebenden und Nehmenden in
Tandems zusammen und ver-
einbarendie gewünschtenLeis-
tungen. Das kann einkaufen,
spazieren, zum Arzt begleiten,
einen Ausflugmachen, spielen,
zusammen kochen oder etwas

Ähnliches sein. Die Tandems
werden von einer Fachperson
begleitet.»

Freudeund
Befriedigungerfahren
Zögern Sie sich nicht. Werden
SieMitgliedbeiZeitgutToggen-
burgmit einemeinmaligenBei-
trag von 100 Franken. Es ist
egal, ob Sie etwas anbieten
möchten oder ob Sie Unterstüt-
zung benötigen. Alls Nehmen-
der oder Gebender wird man
FreudeundBefriedigunghaben.

Zeitgut Toggenburg hat in
den letzten vier Jahren mit den
Tandems über 2500 Stunden
geleistet. Bei den Kollektivmit-
gliedern über 5400 Stunden.
Kollektivmitglieder sind Ge-
meinden, Heime, Vereine und

andere Institutionen. Zeitgut
Toggenburg ist im ganzen Ge-
biet präsent.VonWildhausüber
das Neckertal bis Bazenheid.
FürbestehendeOrganisationen
sehen sich die Mitglieder von
Zeitgutnicht alsKonkurrenz. Sie
sind eine nötige Ergänzung. Sie
schauen für einander. Für die
Nachbarn, dieBetagten, die Fa-
milien, für die nächste Genera-
tion und auch für sich selbst.

Silvia Frick

Hinweis
Genossenschaft Zeitgut Tog-
genburg, Silvia Frick, Uttenwi-
lerstrasse 41, Lichtensteig,
Kontakt: Telefon 0719883943
oder E-Mail an info@zeitgut-
toggenburg.ch.

GemeinsamesEinkaufen kanneinegewünschte Leistung sein, welche
Zeitgut Toggenburg koordiniert. Bild: PD
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